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Sunawendtn daschlagn und an Schatn troknet 
wern „ein blutstillendes Mittel“ Altötting; da 
Broidling Grainet WOS; bra etling „Kröte“ 
Passau Sb.Mchn 1887, 410; Da sitzt a Broatling 
 unterm Brunnstoa stemPlinger Obb.Märchen 
I,55.– In Vergleichen: wie ein B. sehr breit, NB 
vereinz.: dea håd a Vozzn wia a Broadling In-
nernzell GRA; Der Oberknecht hat ein Maul 
wia-r-a Bratling stemPlinger Altbayern 45.– 
Aufblasn wie a Broatleng „sehr eitel“ Wasser-
burg.
2 Kaulquappe: Broatling Palling LF DWA V,  
22.
3 von Menschen.– 3a breiter, dicker Mensch, 
°OB, °NB vereinz.: du Broatlöng, kimst gent 
[gar] nöt vorbei bei mir Innviertel; Dee Broat-
ling lacka oisa [alle] am Feier dortn Pesten­
Hofer Drahtverhau 64; Bra edlin’ scHmeller 
I,370.– 3b Mensch, der viel Platz einnimmt: 
mach koan soichen Broatling „mache dich 
nicht so breit“ Passau; Braătlen „Mann, der 
sich recht breit … macht“ federHolZner 
Wb.ndb.Mda. 40; bre edling „der viel Platz zum 
Sitzen beansprucht“ Passau Sb.Mchn 1887, 
410.– 3c: Broatling langweiliger Mensch El-
bach MB.
4 Körperteil.– 4a breiter Kopf, breites Gesicht, 
OB vereinz.: Broatleng Miesbach.– 4b: Broat-
ling große breite Zunge Mühldf.– 4c: Broatling 
„breite Nase“ Regen.– 4d: Broatling „übergro-
ße Hände“ Eugenbach LA.– 4e: dried mö nöd 
so auffö mit deine Broatlön „mit deinen breiten 
plumpen Füßen“ Passau.
5 breiter Gegenstand, NB vereinz.: Broatlön 
„z.B. breiter Schuh“ Aicha PA; Broatleng „run-
der, breiter, schwerer Gegenstand“ angrüner 
Abbach 19.
6 Apfelsorte mit breiterem Ende auf der Stiel-
seite: „der … Broatling … eine wenig ertrag-
reiche Sorte“ Hager­Heyn Dorf 89; Bra edlin’ 
scHmeller I,370; „das feinste Tafelobst, den 
Breitling (rothen Kardinal)“ 1782 PeetZ 
Kiemseekl. 242.
7 Großer Wegerich (Plantago major), °OB ver-
einz.: °Broadling Dachau.
8 †Fladen, Kuchen: Placenta … praitling 
2.H.15.Jh. Lib.ord.rer. 178; an … Ostern, allwo 
anstatt des Botenlaibel der herkömmliche Breit-
ling … gereicht wird O’alteich BOG 1754 Jber 
HVS 36 (1933) 48.

scHmeller I,370.– WBÖ III,849 f.; Schwäb.Wb. I,1392 f.; 
Schw.Id. V,923; Suddt.Wb. II,603.– DWB II,361; Frühnhd.
Wb. IV,1069.– angrüner Abbach 19; Kollmer II,320; 
rasP Bgdn.Mda. 34; sojer Ruhpoldinger Mda. 7; Spr.Ru-
pertiwinkel 13, 48.– S-2A2a, 62E113. A.R.R.

†Breitung
F., Breite, seitliche Ausdehnung: Bra eding „die 
Breite“ scHmeller I,370; merung, praitung, 
grözz vnd leng Konrad v.megenberg, Von der 
Sel, hg. von G. steer, München 1966, 91,529 f.
WBÖ III,850; Schwäb.Wb. I,1393; Suddt.Wb. II,604.– 
DWB II,361; Frühnhd.Wb. IV,1069; Mhd.Wb. I,988.– S-
16B2. A.R.R.

prelgeln
Vb., schütteln, rütteln: av αn rǫpαdn [holpri-
gen] wē … breiglds … gšę̄d nach Kollmer II, 
411.

Etym.: Wie gleichbed. österr. preldern (WBÖ III,858) 
Spielform einer Abl. von → prellen?

Kollmer II,72.

Komp.: [ein]b.: en hǫiwαbrokα [Heidelbeer-
plücken] håmαr åme [immer] t hǫiwα ēbreigld 
„schüttelten wir die Heidelbeeren, damit mehr 
… im Geschirr … Platz hatten“ nach Kollmer 
II,411.
Kollmer II,39, 101. A.R.R.

Prell, sumpige Stelle, Zielloch, → Brühl.

prell
Adv.: °ois is wieda prell ganga, dös is ma raus-
grutscht „überstürzt“ Gangkfn EG. A.R.R.

Prell(e)
F., M. 1: a Höppin [Kröte] broin auf da Broi 
„Pfahl mit übergelegtem Brett, mit dem sie in 
die Höhe geschleudert wird“ Mittich GRI.
2 Überstürzung, Erregung, Verliebtheit.–  
2a Überstürzung, Eile, °OB, °NB vereinz.: °in 
da Prö hab i nimma gwißt, was i doa soi Weg-
scheid; „’s Fluacha … wenn’s da hoit a so außa-
rumpet in der Prëi (Ueberstürzung)“ Bay.Wald 
HuV 12 (1934) 253.– 2b Erregung, Zorn, °NB 
vereinz.: °in der Prej hob e eahm oane gschmiert 
Pleinting VOF.– 2c Verliebtheit, Vernarrtheit, 
°NB vereinz.: °er is so voll Prö, daß ers Fenster 
verwechslt Breitenbg WEG.
3: °der hat an Prell! „einen Rausch“ Feichten 
AÖ.
WBÖ III,852 f.; Suddt.Wb. II,605.– DWB VII,2099 f.– 
W-41/32-34.

Komp.: †[Fuchs]p. wohl Netz zum Prellen von 
Füchsen: 6. Fuxpröllen, dan noch .3. Vnbrauchs-
amb Mchn 1698 MHStA FA Fasz. 433,fol.149r 
(Inv.). A.R.R.


